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Russland 10.6.43

Meine liebe Schwester Marguerite.

Lange wirst Du wohl auf einen Brief gewartet haben, aber bis jetzt war die Zeit sehr knapp gewesen.
Am 1. Juni sind wir in Chemnitz fortgegangen. Abends um zehn Uhr rollte der Zug mit uns ab.
Unser Nachtlager war natürlich im Stroh gewesen. Während der Nacht wurden wir einem größeren Transport angeschlossen.
Als es dann heller Tag war kam Edy u. Tony mich auch schon besuchen. Es war auch Ihre größte Freude dass wir auf dieser großen Reise zusammen sein konnten.
Wir hatten Verpflegung mit für zehn Tage und wussten nicht wohin Sie mit uns würden fahren.
Wir fuhren durch Polen und nach ein paar Tagen Fahrt kamen wir dann nach Russland. Auf der Fahrt haben wir sehr vieles gesehen, und wenn ich könnte würde ich Dir auch vieles davon schreiben. Nach fünf Tagen Fahrt war es dann Sonntag.
Wie gerne wären wir an diesem Tag zu Hause gewesen weil ja auch noch Kirmes in Fischbach war.
Gegen Abend hatten wir dann unser Ziel erreicht. Tony und ich mußten  aussteigen und wir blieben wirklich zusammen. Die ersten Tage konnten wir in einem Bett schlafen.
Solange wir beide zusammen bleiben, geht es noch.
Der Dienst war biss jetzt noch immer auszuhalten aber das Leben ist uns schwer.
Wenn es Dir möglich ist schreibe mir bald zurück, denn ich warte mit großer Sehnsucht auf einen Brief.
Schließe mit den besten Grüßen u. Küssen
Dein Bruder Hari.
Schönen Gruß von Tony
Schönen Gruß an Familie Morn u. Familie Zanen.
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